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Beschreibung 

Es  ist  Stand  der  Technik,  zum  Reinigen  von  gelöte- 
ten  Leiterplatten  und  anderen  elektronischen  Bauteilen 
Gemische  aus  1  ,  1  ,2-Trichlor-1  ,2,2-trifluorethan  (R  1  1  3)  s 
und  Alkoholen  wie  Methanol,  Ethanol  oder  2-Propanol 
einzusetzen  (GB-PS  1  026  003,  GB-PS  1  399  867).  Aus 
US-PS  3  960  746  ist  eine  azeotropartige  Mischung  aus 
R  113,  Methanol  und  Nitromethan  für  denselben  Zweck 
bekannt.  Da  jedoch  die  FCKW  im  Verdacht  stehen,  die  10 
Ozonschicht  zu  schädigen,  ist  es  notwendig,  auf  diese 
Stoffklasse  zu  verzichten. 

Für  den  Bereich  der  Elektronik-Industrie,  insbeson- 
dere  zum  Reinigen  von  Leiterplatten  nach  dem  Lötvor- 
gang,  werden  zur  Zeit  verschiedene  Systeme  auf  15 
wäßriger  Basis  und  auf  Basis  nichthalogenierter  orga- 
nischer  Lösemittel  diskutiert.  Bei  wäßrigen  Reinigungs- 
mitteln  ist  es  jedoch  schwierig,  die  richtige  Tensid/Kom- 
plexbildner-Kombination  zu  finden.  Auch  muß  das  Sy- 
stem  an  die  mechanische  Behandlung  wie  Spülen,  Bür-  20 
sten,  Dampfstrahl,  Ultraschall  angepaßt  werden.  Bei 
der  SMT  (Surface  Mount  Technology)-Technik  scheiden 
wäßrige  Reinigungssysteme  häufig  aus,  da  sich  das 
Wasser  nur  schwer  wieder  entfernen  läßt. 

Bei  Einsatz  nichthalogenierter  organischer  Löse-  25 
mittel,  wie  Benzin,  Alkohole,  Terpene  oder  Ester  ist  auf- 
grund  der  Brennbarkeit  und  der  Explosivität  dieser  Sub- 
stanzen  eine  explosionsgeschützte  Ausführung  der  An- 
lage  erforderlich,  so  daß  aus  ökonomischen  Gründen 
eine  Verwendung  in  Oberflächenbehandlungsanlagen  30 
nur  in  wenigen  Fällen  infrage  kommt. 

Überraschenderweise  wurde  nun  gefunden,  daß 
1,4-Dihydroperfluorbutan  (CHFg-CFg-CFg-CHFg)  mit 
Methanol  ein  azeotropartiges  Lösungsmittelgemisch 
bildet,  welches  hervorragend  zur  Reinigung  von  elek-  35 
tronischen  Bauteilen,  insbesondere  gelöteten  Leiter- 
platten  oder  gedruckten  Schaltungen,  vor  allem  zur  Ent- 
fernung  von  Lötflußmitteln  geeignet  ist. 

Ein  Gegenstand  der  Erfindung  ist  ein  azeotroparti- 
ges  Gemisch,  das  etwa  3  -  5  Gew.-%  Methanol  und  etwa  40 
95  -  97  Gew.-%  1,4-Dihydroperfluorbutan  enthält.  Vor- 
zugsweise  enthält  das  Gemisch  3,2  -  4,0  Gew.-%  Me- 
thanol,  insbesondere  3,4  -  3,6  Gew.-%  Methanol,  wobei 
der  Rest  jeweils  1,4-Dihydroperfluorbutan  ist.  Ein  wei- 
terer  Gegenstand  der  Erfindung  ist  ein  Verfahren  zur  45 
Reinigung  von  elektronischen  Bauteilen,  insbesondere 
gelöteten  Leiterplatten  oder  gedruckten  Schaltungen, 
das  dadurch  gekennzeichnet  ist,  daß  man  die  Bauteile 
mit  einem  azeotropartigen  Gemisch  wäscht,  das  etwa  3 
-  5  Gew.-%  Methanol  und  95  -  97  Gew.-%  1  ,4-Dihydro-  so 
perfluorbutan  enthält.  Vorzugsweise  verwendet  man  ein 
Gemisch,  das  3,2  -  4,0  Gew.-%  Methanol,  insbesondere 
3,4  -  3,6  Gew.-%  Methanol  enthält,  wobei  der  Rest  je- 
weils  im  wesentlichen  1,4-Dihydroperfluorbutan  ist. 

Ein  besonders  bevorzugtes  Lösungsmittelgemisch  55 
enthält  96,5  Gew.-%  1,4-Dihydroperfluorbutan  und  3,5 
Gew.-%  Methanol  und  hat  einen  Siedepunkt  bei  1  bar 
von  40,5°C. 

Bei  dem  erfindungsgemäßen  Gemisch  ist  die  Zu- 
sammensetzung  des  Dampfes  identisch  oder  im  we- 
sentlichen  identisch  mit  der  Zusammensetzung  der 
Flüssigkeit,  d.h.  beim  Verdampfen  ändert  sich  die  Zu- 
sammensetzung  des  Gemisches  nicht  oder  nicht  we- 
sentlich.  Das  erfindungsgemäße  Lösemittelgemisch  hat 
den  weiteren  Vorteil,  daß  es  kein  Chlor  enthält,  und  da- 
mit  keine  Ozonschädigung  bewirkt.  Außerdem  ist  es 
nicht  brennbar  und  kann  in  den  üblichen  Ultraschall-, 
Tauch-  und  Bürstenwaschanlagen  eingesetzt  werden. 

Beispiel  1: 

Ein  glasfaserverstärktes  Basismaterial  für  Leiter- 
platten  auf  Polyesterbasis  wurde  mit  einem  handelsüb- 
lichen  Lötflußmittel  (Zeva  C20-200  der  Firma  Zevatron, 
Hauptbestandteil  Kolophonium,  daneben  Aktivatoren) 
bestrichen  und  1  8  Stunden  bei  60°C  im  Trockenschrank 
getrocknet.  Anschließend  wurde  das  Material  mit  einem 
Gemisch  aus  1,4-Dihydroperfluorbutan  (96,5  Gew.-%) 
und  Methanol  (3,5  Gew.-%)  unter  Anwendung  von  Ul- 
traschall  gewaschen.  Die  Einwirkzeit  betrug  5  Sekun- 
den,  das  Flußmittel  wurde  vollständig  entfernt. 

Beispiel  2: 

Man  ging  vor  wie  in  Beispiel  1  ,  nur  daß  man  ein  an- 
deres  Lötflußmittel  benutzte  (Zeva  C  30-300  der  Firma 
Zevatron),  welches  wiederum  als  Hauptbestandteil  Ko- 
lophonium  neben  Aktivatoren  enthielt.  Nach  einer  Ein- 
wirkzeit  von  10  Sekunden  war  das  Flußmittel  vollständig 
entfernt.  Bei  den  herkömmlichen  Gemischen  aus 
1  ,1  ,2-Trichlor-1  ,2,2-trifluorethan  mit  Methanol,  Ethanol 
oder  2-Propanol  betragen  die  Behandlungszeiten  dage- 
gen  je  nach  Flußmittel  zwischen  60  und  90  Sekunden. 
Außerdem  lassen  sich  ionische  Rückstände  mit  dem 
Azeotrop  besser  entfernen  als  mit  den  herkömmlichen 
Gemischen. 

Patentansprüche 

Patentansprüche  für  folgende  Vertragsstaaten  :  BE, 
DE,  DK,  FR,  GB,  IT,  NL 

1.  Azeotropartiges  Gemisch,  das  etwa  3  -  5  Gew.-% 
Methanol  und  etwa  95  -  97  Gew.-%  1  ,4-Dihydroper- 
fluorbutan  enthält. 

2.  Azeotropartiges  Gemisch  nach  Anspruch  1,  das 
etwa  3,2  -  4,0  Gew.-%  Methanol  und  etwa  96,0  - 
96,8  Gew.-%  1,4-Dihydroperfluorbutan  enthält. 

3.  Azeotropartiges  Gemisch  nach  Anspruch  1,  das 
etwa  3,4  -  3,6  Gew.-%  Methanol,  und  96,4  -  96,6 
Gew.-%  1,4-Dihydroperfluorbutan  enthält. 
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4.  Verfahren  zur  Reinigung  von  elektronischen  Bau- 
teilen,  insbesondere  gelöteten  Leiterplatten  oder 
gedruckten  Schaltungen,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  man  die  Bauteile  mit  einem  azeotropartigen 
Gemisch  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3  wäscht,  s 

5.  Verfahren  zur  Entfernung  von  Lötflußmitteln, 
gekennzeichnet  durch  eine  Wäsche  mit  einem 
azeotropartigen  Gemisch  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  3.  10 

Patentansprüche  für  folgenden  Vertragsstaat  :  ES 

1.  Verfahren  zur  Reinigung  von  elektronischen  Bau-  15 
teilen,  insbesondere  gelöteten  Leiterplatten  oder 
gedruckten  Schaltungen,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  man  die  Bauteile  mit  einem  azeotropartigen 
Gemisch  wäscht,  das  etwa  3  -  5  Gew.-%  Methanol 
und  etwa  95  -  97  Gew.-%  1  ,4-Dihydroperfluorbutan  20 
enthält. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  das  azeotropartige  Gemisch  etwa  3,2  -  4,0 
Gew.-%  Methanol  und  etwa  96,0  -  96,8  Gew.-%  25 
1  ,4-Dihydroperfluorbutan  enthält. 

3.  Verfahren  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  das  azeotropartige  Gemisch  etwa  3,4  -  3,6 
Gew.-%  Methanol  und  96,4  -  96,6  Gew.-%  1  ,4-Dihy-  30 
droperfluorbutan  enthält. 

4.  Verfahren  zur  Entfernung  von  Lötflußmitteln, 
gekennzeichnet  durch  eine  Wäsche  mit  einem 
azeotropartigen  Gemisch,  das  etwa  3  -  5  Gew.-%  35 
Methanol  und  etwa  95  -  97  Gew.-%  1  ,4-Dihydroper- 
fluorbutan  enthält. 

5.  Verfahren  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  das  azeotropartige  Gemisch  etwa  3,2  -  4,0  40 
Gew.-%  Methanol  und  etwa  96,0  -  96,8  Gew.-% 
1  ,4-Dihydroperfluorbutan  enthält. 

6.  Verfahren  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  das  azeotropartige  Gemisch  etwa  3,4  -  3,6  45 
Gew.-%  Methanol  und  96,4  -  96,6  Gew.-%  1  ,4-Dihy- 
droperfluorbutan  enthält. 

Claims 

Claims  for  the  following  Contracting  States  :  BE, 
DE,  DK,  FR,  GB,  IT,  NL 

55 
1.  An  azeotrope-like  mixture  containing  about  3  -  5% 

by  weight  of  methanol  and  about  95  -  97%  by  weight 
of  1  ,4-dihydroperfluorobutane. 

2.  An  azeotrope-like  mixture  as  claimed  in  claim  1, 
containing  about  3.2  -  4.0%  by  weight  of  methanol 
and  about  96.0  -  96.8%  by  weight  of  1  ,4-dihydrop- 
erfluorobutane. 

3.  An  azeotrope-like  mixture  as  claimed  in  claim  1, 
containing  about  3.4  -  3.6%  by  weight  of  methanol 
and  96.4  -  96.6%  by  weight  of  1  ,4-dihydroperfluor- 
obutane. 

4.  A  process  for  cleaning  electronic  components,  in 
particular  soldered  printed  circuit  boards  or  printed 
circuits,  which  comprises  washing  the  components 
with  an  azeotrope-like  mixture  as  claimed  in  any  of 
Claims  1  to  3. 

5.  A  process  for  removing  soldering  fluxes,  which 
comprises  washing  with  an  azeotrope-like  mixture 
as  claimed  in  any  of  Claims  1  to  3. 

Claims  for  the  following  Contracting  State  :  ES 

1.  A  process  for  cleaning  electronic  components,  in 
particular  soldered  printed  circuit  boards  or  printed 
circuits,  which  comprises  washing  the  components 
with  an  azeotrope-like  mixture  containing  about  3  - 
5  %  by  weight  of  methanol  and  about  95  -  97%  by 
weight  of  1  ,4-dihydroperfluorobutane. 

2.  The  process  as  claimed  in  claim  1  ,  wherein  the  aze- 
otrope-like  mixture  contains  about  3.2  -  4.0%  by 
weight  of  methanol  and  about  96.0  -  96.8%  by 
weight  of  1  ,4-dihydroperfluorobutane. 

3.  The  process  as  claimed  in  claim  1  ,  wherein  the  aze- 
otrope-like  mixture  contains  about  3.4  -  3.6%  by 
weight  of  methanol  and  96.4  -  96.6%  by  weight  of 
1  ,4-dihydroperfluorobutane. 

4.  A  process  for  removing  soldering  fluxes,  which 
comprises  washing  with  an  azeotrope-like  mixture 
containing  about  3  -  5%  by  weight  of  methanol  and 
about  95  -  97%  by  weight  of  1  ,4-dihydroperfluorob- 
utane. 

5.  The  process  as  claimed  in  claim  4,  wherein  the  aze- 
otrope-like  mixture  contains  about  3.2  -  4.0%  by 
weight  of  methanol  and  about  96.0  -  96.8%  by 
weight  of  1  ,4-dihydroperfluorobutane. 

6.  The  process  as  claimed  in  claim  4,  wherein  the  aze- 
otrope-like  mixture  contains  about  3.4  -  3.6%  by 
weight  of  methanol  and  96.4  -  96.6%  by  weight  of 
1  ,4-dihydroperfluorobutane. 
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Revendications 

Revendications  pour  les  Etats  contractants 
suivants  :  BE,  DE,  DK,  FR,  GB,  IT,  NL  5 

1  .  Melange  de  type  azeotrope  qui  contient  d'environ  3 
ä  5  %  en  poids  de  methanol  et  d'environ  95  ä  97  % 
en  poids  de  1  ,4-dihydroperfluorobutane. 

10 
2.  Melange  de  type  azeotrope  selon  la  revendication 

1,  qui  contient  d'environ  3,2  ä  4,0  %  en  poids  de 
methanol  et  d'environ  96,0  ä  96,8  %  en  poids  de 
1  ,4-dihydroperfluorobutane. 

15 
3.  Melange  de  type  azeotrope  selon  la  revendication 

1,  qui  contient  d'environ  3,4  ä  3,6  %  en  poids  de 
methanol  et  d'environ  96,4  ä  96,6  %  en  poids  de 
1  ,4-dihydroperfluorobutane. 

20 
4.  Procede  pour  le  nettoyage  de  composants  electro- 

niques,  plus  particulierement  cartes  de  circuits 
imprimes  ou  de  circuits  imprimes  brases,  caracte- 
rise  en  ce  qu'on  lave  les  composants  avec  un 
melange  de  type  azeotrope  selon  l'une  des  reven-  25 
dications  1  ä  3. 

5.  Procede  pour  l'elimination  de  flux  decapants  carac- 
terise  en  ce  qu'on  lave  ä  l'aide  d'un  melange  de  type 
azeotrope  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3.  30 

5.  Procede  selon  la  revendication  4,  caracterise  en  ce 
que  le  melange  de  type  azeotrope  contient  d'envi- 
ron  3,2  ä  4,0  %  en  poids  de  methanol  et  d'environ 
96,0  ä  96,8  %  en  poids  de  1  ,4-dihydroperfluorobu- 
tane. 

6.  Procede  selon  la  revendication  4,  caracterise  en  ce 
que  le  melange  de  type  azeotrope  contient  d'envi- 
ron  3,4  ä  3,6  %  en  poids  de  methanol  et  de  96,4  ä 
96,6  %  en  poids  de  1  ,4-dihydroperfluorobutane. 

Revendications  pour  l'Etat  contractant  suivant  :  ES 

1.  Procede  pour  le  nettoyage  de  composants  electro-  35 
niques,  plus  particulierement  de  cartes  de  circuits 
imprimes  ou  de  circuits  imprimes  brases,  caracte- 
rise  en  ce  qu'on  lave  les  composants  avec  un 
melange  de  type  azeotrope  qui  contient  d'environ  3 
ä  5  %  en  poids  de  methanol  et  d'environ  95  ä  97  %  40 
en  poids  de  1  ,4-dihydroperfluorobutane. 

2.  Procede  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce 
que  le  melange  de  type  azeotrope  contient  d'envi- 
ron  3,2  ä  4,0  %  en  poids  de  methanol  et  d'environ  45 
96,0  ä  96,8  %  en  poids  de  1  ,4-dihydroperfluorobu- 
tane. 

3.  Procede  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce 
que  le  melange  de  type  azeotrope  contient  d'envi-  so 
ron  3,4  ä  3,6  %  en  poids  de  methanol  et  de  96,4  ä 
96,6  %  en  poids  de  1  ,4-dihydroperfluorobutane. 

4.  Procede  pour  l'elimination  de  flux  decapants,  carac- 
terise  par  un  lavage  ä  l'aide  d'un  melange  de  type  55 
azeotrope  qui  contient  d'environ  3  ä  5  %  en  poids 
de  methanol  et  d'environ  95  ä  97  %  en  poids  de 
1  ,4-dihydroperfluorobutane. 
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